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Ob Bisserhöhung, Bleaching oder 
Bruxismus, dentale Schienen kom-
men aus verschiedenen Gründen 
zum Einsatz und das in steigender 
Zahl. Dabei müssen die Anforde-
rungen an ein Schienenmaterial den 
Wünschen der Praxis- und Labor-
teams sowie der Patient*innen ge-
recht werden. Hohe Flexibilität, 
Langlebigkeit und Festigkeit, aber 
auch Verarbeitbarkeit und Transpa-

renz, sind nur einige Attribute von 
V-Print splint comfort. 

Flexible Materialeigenschaften
Nicht nur aufwendig gestaltete the-
rapeutische Schienen sind im 3D- 
Druckverfahren effizient, zuverläs-
sig und reproduzierbar herzustellen. 
Zahntechniker*innen wünschen sich
zusätzlich ein nahezu geruchsneu-
trales, angenehm zu verarbeitendes 

Druckmaterial. Reklamationen durch 
Abplatzungen, Brüche oder man-
gelnde Passung sind durch die fle-
xiblen Materialeigenschaften von 
V-Print splint comfort auf ein Mini-
mum reduziert. Der inhärente Me-
mory-Effekt sorgt für eine Rückstel-
lung nach Verformung oder Hitze-
einwirkung, wie es z. B. durch das 
Abdampfen im Labor passiert. In 
der (Fach-)Zahnarztpraxis ist die ge-
fertigte Schiene, wenn nötig, schnell 
einzuschleifen und zu polieren. 
Die hohe Abrasionsbeständigkeit 
von V-Print splint comfort macht 
es zu einem idealen Therapieinstru-
ment für die Anwendung von Auf-
bissschienen. Aber auch die Ein-
stufungshöhe der Medizinprodukt-
klasse ist in der Langzeittherapie 
relevant. Die Klassifizierung von 
V-Print splint comfort als Medizin-
produkt IIa erlaubt eine unbegrenzte 
Tragedauer. 

Auf Wärme reagierende, 
lange haltbare Schienen
Die thermoflexible Schiene schmiegt
sich den intraoralen Zahnstrukturen 
an. Sie ist angenehm einzusetzen 

und wieder zu entnehmen, und 
das ohne großen Kraftaufwand. 
Als Resultat dieser Eigenschaften 
entsteht eine passgenaue Schiene, 
die spannungsfrei sitzt, ohne stören-
des Drücken oder Ziehen. Die hohe 
Transparenz macht die Schiene 
unauffällig und unterstreicht den 
ästhetischen Anspruch des Mate-

rials. Die Geschmacksneutralität 
erhöht die Akzeptanz des Tragens  
und trägt somit zum Therapieerfolg 
bei. Die glatt polierten Oberflächen 
sind leicht zu reinigen und sehr ver-
färbungsresistent. 
Dentallabor und (Fach-)Zahnarzt-
praxis erhalten mit V-Print splint 
comfort ein Produkt, das bei höchs-
ter Kundenzufriedenheit allen Anfor-
derungen in der Schienentherapie 
gerecht wird. Zur Markteinführung 
ist V-Print splint comfort neben den 
SolFlex Druckern mit der PowerVat 
auch für Drucker von Asiga und 
Rapid Shape verfügbar. Eine um-
fangreiche aktuelle Liste aller Dru-
ckerpartner finden Sie hier: www.
voco.dental/3dprintingpartners

V-Print splint comfort
Lichthärtender Kunststoff zur generativen Herstellung von thermoflexiblen therapeutischen Schienen. 

 ProSlideTM active
OrthoDepot präsentiert neues wirtschaftliches SL-Bracketsystem.

Das selbstligierende ProSlideTM 

active Bracketsystem ist das neu-
este Produkt im umfangreichen Sor-
timent von OrthoDepot. 
ProSlideTM active Bra-
ckets verfügen über ei-
nen interaktiven Clip-
mechanismus, der zu 
Beginn der Therapie 
maximale Gleitmög-
lichkeiten des runden 
Bogens im Slot er-
möglicht. Mit steigen-
den Bogendimensionen
sorgt der Clip für eine 
aktive Kontrolle und 
Übertragung der Sys-
temwerte auf den 
Zahn. Durch die leicht 
zu öffnende, sichere 
Clipmechanik ist der 
Bogenwechsel kom-
fortabel realisierbar 
(Anwendungsvideo unter 
www.orthodepot.de). 
Die als Metall- oder ästhetische Ke ra-
mikvariante erhältlichen ProSlideTM

active Brackets verfügen über ein 
niedriges Profil für eine verbes-
serte Biomechanik und gesteiger-
ten Patientenkomfort sowie über 
eine geringe Größe. Durch den Ein-
satz hochmoderner Produktions-
anlagen ist eine gleichbleibende 
Top-Qualität garantiert, und dies 
zu einem sensationellen Preis ab 
nur 2,49 Euro pro Stück. ProSlideTM

active Brackets bieten somit ein enor-
mes Einsparpotenzial für die Praxis 
oder gar deren Umstellung auf eine 

extrem effiziente, ausschließlich 
selbstligierende Behandlung – und 
dies zum Preis konventioneller 

Brackets. Die ProSlideTM

active und ProSlideTM C 
active Brackets sind 
ab sofort unter www.
orthodepot.de bestell-
bar.
OrthoDepot bietet kon-
stant höchste Qualität 
zu erstaunlich günsti-
gen Preisen. Durch ei-

nen freundlichen Service, 
einfache Bestellabwick-

lung sowie eine ex-
trem schnelle Liefe-
rung von über 15.000 
sofort beziehbaren 
KFO-Artikeln – d arun-
ter Bonding-Lösungen 
von 3MTM, Drähte von 
Highland Metals Inc., 

elastische Produkte von 
Dentsply Sirona, Instrumente von 
Hu-Friedy und Hammacher – er-
weist sich OrthoDepot Tag für Tag 
aufs Neue als guter und zuverläs-
siger Partner für die KFO-Praxis.

kontakt

OrthoDepot GmbH
Bahnhofstraße 11, 90402 Nürnberg
Tel.: +49 911 274288-0
Fax: +49 911 274288-60
info@orthodepot.com
www.orthodepot.de

kontakt

VOCO GmbH 
Anton-Flettner-Straße 1–3 
27472 Cuxhaven 
Tel.: +49 4721 719-0
Fax: +49 4721 719-109
www.voco.dental

Das Material reagiert auf Wärme und schmiegt sich so perfekt den intraoralen 
Zahnstrukturen an – für ein angenehmes Tragegefühl. (Fotos: © VOCO)

VOCO erweitert seine V-Print-Familie 
um ein neues, starkes Mitglied: V-Print 
splint comfort.

Das Ergebnis aus Innovation plus 
Erfahrung heißt i700, kommt von 
Medit und interpretiert die Scan-
technologie völlig neu. Seit Mitte 
April komplettiert der leistungs-
starke i700 das Angebotsspektrum 
von PERMADENTAL. Und das zu 
ei nem außergewöhnlich smarten 
Preis.  
Als führender Komplettanbieter 
für zahntechnische Lösungen in 
Deutschland und Teil der weltweit 
erfolgreichen Modern Dental Group 
hilft PERMADENTAL mit dem inno-

vativen i700 den täglichen Work-
flow für KFO-Praxis, Zahnarztpraxis, 
Labor und Patienten zu optimieren. 
Die Modern Dental Group ist mit 
weit über 1.000 verkauften Scan-
nern allein in Europa längst ein er-
fahrener Ansprechpartner für alle 
Fragen rund um den digitalen Ab-
druck. 
PERMADENTAL unterstützt die 
Digitalisierung von Zahnmedizin 
und Kieferorthopädie, auch für 
Ihr Praxisteam. Vereinbaren Sie 
noch heute einen Beratungstermin 

für den i700 von Medit mit Jens 
van Laak, dem IOS-Produktspe-
zialisten von PERMADENTAL. 
Kontaktieren Sie hierfür gern 
Frau Elke Lemmer unter Telefon 
0800 737000737 oder per E-Mail 
(e.lemmer@permadental.de).

Intraoralscanner Medit i7OO  
Digital abformen neu interpretiert.

kontakt

PERMADENTAL GmbH 
Geschäftsstelle Deutschland
Marie-Curie-Straße 1
46446 Emmerich
Tel.: +49 2822 10065
Fax: +49 2822 10084
info@permadental.de
www.permadental.de

(Foto: © PERMADENTAL)
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Für die mitarbeitsunabhän gige 
Klasse II- Korrektur ist über den  
Anbieter  FORESTADENT eine neue 
Be hand lungs apparatur erhältlich – 
die SARA®. Die nach ihrem Entwick-
ler Dr. Aladin Sabbagh benannte 
Sabbagh Advanced Repositioning 
Appliance verbindet die Starrheit 
des bewährten Herbst- Scharniers 
mit der Flexibilität des bekannten 
Jasper Jumpers und bündelt somit 
die Vorteile beider Techniken in nur 
einem Therapiegerät. 

Keine Labornotwendigkeit, 
in  wenigen Minuten einsatzbereit 
SARA® ist eine Teleskopapparatur 
mit austauschbarer Außenfeder 
(wählbare Kraftapplikation 3N 
oder 4N), welche universell in jedes 
festsitzende Multibracketsystem 
inte griert werden kann. Die Fixie-
rung im Oberkiefer erfolgt hierbei 
von mesial im Headgear-Tube. Das 
vereinfacht nicht nur die Hand-
habung, sondern verringert darüber 
hinaus Mundschleimhautirritationen. 
Zur Befestigung im Unterkiefer 
steht ein Adapter zur Verfügung, 
der direkt am Stahlbogen durch eine 
handliche Schraube fixiert wird. Der 

Einbau des Klasse II-Geräts lässt 
sich binnen weniger Minuten rea li-
sieren. Zeitintensive Vermessungen, 
Vorbereitungen und aufwendige 
Laborarbeiten entfallen.

Mitarbeitsunabhängige, 
progressive Bissumstellung
SARA® kann uni- oder bilateral – auch 
bei erwachsenen Patienten – einge-
setzt werden und bewirkt die Simula-
tion des adaptiven Unterkieferwachs-
tums sowie einen dento alveolären 
Ausgleich der Okklusion entsprechend 
dem Konzept der „progressiven 
Biss umstellung“ nach Dr. Sabbagh. 

Dieses unterscheidet sich insofern 
von der klassischen Herbst-Methode, 
dass die UK-Vorverlagerung bzw. 
Aktivierung im Rahmen mehrerer
kleiner Etappen anstatt in nur einem 
einzigen Schritt erfolgt. Zur Verstär-
kung des Vorschubs können ergän-
zend Distanzringe (1 und 2 mm) zur 
Verlängerung der Führungsrohre zur 
Anwendung kommen.
Weitere Behandlungseffekte beim 
Einsatz von SARA® sind neben der 
Wiederherstellung der Neutral-
okklu sion und der Kaufunktion in 
Klasse II- Fällen, die Mesialisation 
der Un terkiefermolaren bei indi-

ziertem Lückenschluss, z. B. bei 
Aplasie der zweiten Unterkiefer-
prä molaren. Zudem kann mithilfe 
der Apparatur die Distalisation 
bzw. die Verankerung von Ober-
kiefermolaren koope rationslos und 
ohne Ta ges rezidiv  erreicht werden 
(Headgear-Effekt). Ferner deckt die 
SARA® ein breites Indikationsspek-
trum bei der Behandlung von CMD 
und Schlafapnoe ab. Dank der ho-
rizontalen Kraftrichtung der appli-
zierten Feder treten hierbei deut-
lich weniger Nebenwirkungen wie 
seitlich offener Biss oder die Intru-
sion der OK-Molaren auf.

Einheitliche Größe für minimale 
Lagerhaltung
Die neue Sabbagh Advanced Repo-
sitioning Appliance ist in nur einer 
Produktgröße – jeweils für die linke 
und rechte Seite des Mundraumes – 
erhältlich, sodass eine minimale 
 Lagerhaltung gewährleistet werden 
kann. Sie bietet eine hohe Patienten-
akzeptanz und kann zur effektiven, 
mitarbeitsunabhängigen Klasse II- 
Korrektur ohne Notwendigkeit von 
Extraktionen oder chirurgischen Ein-
griffen eingesetzt werden. Darüber 
hinaus ist ihre Anwendung bei Ap-
lasien, Kiefergelenkdysfunktionen 
oder in der Schlafmedizin indiziert.

Effiziente Klasse II-Therapie
Non-Compliance-Korrektur von Distalbisslagen mit SARA®.

kontakt

FORESTADENT 
Bernhard Förster GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Straße 151
75172 Pforzheim
Tel.: +49 7231 459-0
Fax: +49 7231 459-102
info@forestadent.com 
www.forestadent.com

SARA® – die neue Non-Compliance-Apparatur zur Klasse II-Korrektur von  FORESTADENT. (Grafik: © FORESTADENT; klinisches Bild: 
© Dr. Aladin Sabbagh)

Tipps für eine gründliche Mundhygiene
Insbesondere für Spangenträger ist die tägliche Prophylaxe von essenzieller Bedeutung.

Während einer kieferorthopädi-
schen Behandlung ist die Mund-
hygiene besonders wichtig: An he-
rausnehmbaren Zahnspangen kön-
nen sich Bakterien ablagern, und 
bei einer festen Zahnspange ent-
stehen schwer zugängliche Be-
reiche auf der Zahnoberfläche, in 
denen sich Essensreste festset-
zen können. Nachfolgend beant-
wortet Prophylaxeexpertin und 
Den tal hygienikerin Julia Haas 
(EU | FH Campus Köln) immer wie-
derkehrende Fragen zur Mund-
hygiene.

Handzahnbürste oder elektrische 
Zahnbürste verwenden?
Grundsätzlich müssen Patienten 
wissen, dass mindestens zwei 
Minuten lang geputzt werden 

sollte – unabhängig von der Zahn-
bürste. Basierend auf der aktuellen
S3-Leitlinie „Häusliches mechani-
sches Biofilmmanagement in der 
Prävention und Therapie der Gin-
givitis“ kann die Verwendung von 
elektrischen Zahnbürsten emp-
fohlen werden. Gegenüber Hand-
zahnbürsten führen sie zu einer 
geringfügigen, aber statistisch si-
gnifikant größeren Reduktion von 
Gingivitis.1

Welche Hilfsmittel sind sonst 
noch empfehlenswert?
Zusätzlich zur mechanischen Rei-
nigung mit der Zahnbürste und der 
Reinigung der Zahnzwischenräume 
ist die Anwendung einer Mund-
spüllösung mit antibakterieller Wir-
kung zu empfehlen. Diese Art der 

Prophylaxe ist auch als 3-fach-Pro-
phylaxe bekannt. Hier sind die ver-
schiedenen Listerine® Produkte zu 
empfehlen, in denen ätherische Öle 
zum Einsatz kommen. Die aktuelle 
S3-Leitlinie „Häusliches chemisches 
Biofilmmanagement in der Präven-
tion und Therapie der Gin givitis“ 
bestätigt den zusätzlichen Nutzen 
der Mundspülung mit ätherischen 
Ölen.2

Mundspüllösungen? Ich kann 
doch mit Zahnpastaschaum und 
Wasser spülen?
Dieser Gedanke ist gar nicht so 
falsch. Tatsächlich sollte beachtet 
werden, dass die Zahnpasta einen 
bestimmten Zeitraum benötigt, 
damit die Inhaltsstoffe wirken kön-
nen. Als Faustregel gilt: mindes-

tens zwei Minuten Zähneputzen. 
Die meisten Menschen spülen den 
Mund nach dem Zähneputzen 
gründlich mit Wasser aus. Besser 
ist es aber, dies vorher zu tun und 
die Zahnpasta nach dem Putzen 
nur auszuspucken oder so wenig 
wie möglich zu spülen, damit ihre 
Inhaltsstoffe wirken können. Zur 
zusätzlichen Plaquereduktion und 
um Zahnfleischerkrankungen zu 
verhindern, empfiehlt sich zusätz-
lich die Verwendung einer antibak-
teriellen Mundspüllösung.

Warum ist eine PZR trotz 
gründlicher Reinigung sinnvoll?
Bei Patienten mit kieferorthopädi-
schen Apparaturen ist die Durch-
führung der täglichen Mundhygiene 
grundsätzlich erschwert. Es gibt 

bestimmte Bereiche im Mundraum, 
die selbst ein Prophylaxeexperte 
nur schwer erreicht. Es ist von zen-
traler Bedeutung, diese Stellen re-
gelmäßig professionell reinigen zu 
lassen, um Erkrankungen, wie z. B. 
Gingivitis oder Parodontitis, vorzu-
beugen. Häufig gehen diese Erkran-
kungen ohne Symptome einher.
Geben Sie Ihren Patienten genaue 
Reinigungstipps. Zeigen Sie diese 
und fordern Sie die Patienten dazu 
auf, die Tipps noch in der Prophy-
laxesitzung nachzumachen. Nur so 
können Sie sichergehen, dass das 
Erklärte richtig verstanden wurde 
und zu Hause auch wirklich korrekt 
umgesetzt wird.

Abb. links: Zusätzlich zur mechanischen Reinigung von Zähnen und Zahnzwischenräumen ist die Anwendung einer anti bakteriellen Mundspüllösung zu empfehlen. 
(Foto: © Johnson & Johnson) Abb. rechts: Während einer kieferorthopädischen Behandlung ist die Mundhygiene besonders wichtig. (Foto: © antoniodiaz / Shutterstock .com)
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Johnson & Johnson GmbH
41470 Neuss
Tel.: +49 2137 936-0
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jjkunden@cscde.jnj.com
www.jnjgermany.de 
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